
Sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner, 

der Bund und das Land Nordrhein-Westfalen haben uns, die DEGES, mit der  
Entwicklung und Realisierung des Umbaus des Autobahndreiecks Heumar  
beauftragt. Als Projektmanagementgesellschaft planen und steuern wir bundesweit 
Verkehrsinfrastrukturprojekte. Gerne möchten wir Sie heute über den aktuellen  
Stand der Planungen und die ersten konkreten Schritte zur Umsetzung des  
Bauprojekts informieren.

Zwischen 21. und 30. Juni 2019 wird die Überführung  
„Frankfurter Straße / B 8“ über die A 4 zurückgebaut

Um den Umbau des Autobahndreiecks Heumar vorzubereiten, wird das alte  
Brückenbauwerk über die A 4 „Frankfurter Straße / B 8“ entfernt. Der Verkehr auf  
der Bundesstraße B 8 kann in der gesamten Bauzeit ungehindert über die bereits  
errichtete provisorische Behelfsbrücke fließen. 

Informationen zum Rückbau der Überführung  
„Frankfurter Straße / B 8“ über die A 4 im Rahmen  
des Umbaus des Autobahndreiecks Heumar

DEGES Deutsche Einheit  
Fernstraßenplanungs-  
und -bau GmbH

Zweigstelle Düsseldorf   
Völklinger Straße 4
40219 Düsseldorf

Bürgertelefon  
0800 5895 2479  
(kostenlos von montags  
bis sonntags von 8 Uhr  
bis 20 Uhr)

Projektwebseite 
nrw.deges.de/ad-heumar
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Durch die detaillierte Planung und Vorbereitung in Abstimmung mit den Behörden 
ist es gelungen, die unvermeidbaren Beeinträchtigungen und Einschränkungen für 
Anwohner und Verkehrsteilnehmer auf einen sehr kurzen Zeitraum zu begrenzen. 
Die vorbereitenden Maßnahmen laufen bereits. Ab dem 21. Juni wird die alte Brücke 
abgebrochen und der dabei entstehende Bauschutt wird direkt abtransportiert.  
Die Zufahrt zur Baustelle für Baumaschinen und LKW erfolgt über die Frankfurter 
Straße / Bundesstraße B 8. Bis zum 30. Juni 2019 ist der Abbruch abgeschlossen. 

Für Sie als Anwohnerinnen und Anwohner im direkten Umfeld kann es im genannten 
Zeitraum zu Beeinträchtigungen durch Lärm- und Staubentwicklung kommen. Wir 
bemühen uns, diese so gering wie möglich zu halten, und bitten Sie um Ihr Verständnis. 

Autobahn A 4 wird vom 21. bis 24. vollständig gesperrt 

Während die Bundesstraße B 8 über den gesamten Bauzeitraum befahrbar bleibt, 
muss die Autobahn A 4 von Freitag, 21. Juni (20 Uhr) bis Sonntag, 23. Juni (10 Uhr) 
und von Sonntag, 23. Juni (21 Uhr) bis Montag, 24. Juni (5 Uhr) zwischen dem 
Autobahndreieck Heumar und dem Autobahnkreuz Gremberg in beiden Richtungen 
vollständig gesperrt werden. 

Am Sonntag, 23. Juni stehen den Verkehrsteilnehmern zwischen 10 Uhr und 21 Uhr 
beide Fahrtrichtungen zur Verfügung. Die Umleitungen in beide Fahrtrichtungen der  
A 4 werden frühzeitig eingerichtet. In Fahrtrichtung Aachen sowie in Fahrtrichtung 
Olpe führen sie jeweils über den Flughafen Köln / Bonn (A 59). Am Wochenende von 
Freitag, 28. Juni bis Sonntag, 30. Juni kann es erneut zeitweise zu verkehrlichen  
Einschränkungen auf der A 4 in Fahrtrichtung Aachen kommen. Diese werden recht-
zeitig über die lokalen Medien angekündigt.

Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Autobahndreieck liegt vor 

Das Autobahndreieck Heumar ist ein zentraler Verkehrsknoten am Kölner Autobahn-
ring. Mit seinen aktuellen Kapazitäten ist es ein Nadelöhr im täglichen Berufsverkehr. 
Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurde das Autobahndreieck untersucht, 
verschiedene Varianten für einen besseren Verkehrsfluss geprüft und hinsichtlich der 
Kosten und des zu erwartenden Nutzens bewertet. Das Ergebnis liegt mittlerweile vor: 
Das Autobahndreieck Heumar wird umgebaut und umfänglich erneuert. Die DEGES 
wird Sie über die Planung und die weiteren Schritte zeitnah informieren.

Nutzen Sie unsere Informationsangebote und das Bürgertelefon:  
Stellen Sie uns Ihre Fragen

Informationen zum Projekt finden sie unter nrw.deges.de/ad-heumar. Unser kosten-
loses Bürgertelefon erreichen Sie montags bis sonntags von 8 Uhr bis 20 Uhr unter 
der Nummer 0800 5895 2479. 

Mit freundlichen Grüßen

Die DEGES in Nordrhein-Westfalen


